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inladung zumBezʒu
des Jahrganges der Quartalſchrift 1923
Mit dieſem efte chließt der gegenwärtige ahrgang der Uar

ſchri Dieſe Gelegenheit benützt die Redaktion,en Mitarbeitern
den aufrichtigſten ank für ihre ewährte Mithilfe auszuſprechen

ſie die ergebenſte richten, auch i Zukunft ihre ederwied
den Dienſt Unſerer Zeitſchrift 3 tellen
Innigſten und herzlichſten Dank ſagt die Leitung der QuartalſchriftEN Abonnenten des Iu⸗ und Auslandes für die Treue, die ſie

Zeitſchrift gewahrt en Nur durch die Unterſtützung der ausländiſch
onnenten war S möglich, die Quartalſchrift auf ihrer en.

erhalten Jenen Abnehmern ferner, die uns durch Ueberzahlun
oder durch Spenden die Abgabe von Gratisexemplaren bedürfti
Prieſter ermöglichten ſei auch dieſer Stelle Enn herzliches „Vergelt'

geſagt Ein ſp ezieller ank aber !M großmütigen Miſſio
ende dimerikas, der Uns durch Ueberweiſung Dollar

Ausgabe von etwa Gratisexemplaren für das ahr 1923 moSp  ögliich mach
Leider dürfen wir Namen nicht nennen. Deus retribuat!

Das abgelaufene Jahr war das ahr der ſchrecklichſten bisher
lebten Teuerungen; das wahnſinnige Steigen der Preiſe den obnate
Juli, Auguſt und September brachte ES ahin, daß Wir für die
die Wwir von den nehmern errei verlangten, nUuLr mehr erne
Erlagſchein kaufen konnten, den wir den Heften zur Einzahlung
Bezugspreiſes eilegen; dieſe Teuerung ewirkte, daß das 20Mark
Abonnement unſerer reichsdeutſchen nehmer nicht einmal für
Einbinden E Exemplares des vierten Heftes genug
dieſen beiden Iten unſere onnenten eſterrei
Deutſchland den Beweis erblicken, daß wir bis die Grenzen der Opf
willigkeit ſind

une Belaſtung verträg die Zeitſchrift, oll ſie nicht rUinter
werden, weites Mal nicht mehr. Da das für die Quartalſch
erforderliche Papier nach den gegenwärtigen Preiſen auf etwa 90
lionen, Satz und ruck auf mindeſtens 70 illisgen, das Einbind
auf wenigſtens 31 Millionen ommt, da für die ſonſigen Auslagenno
mindeſtens Millionen gerechne werden müſſen, ehen wir uns
wungen, den Bezugspreis für nehmer Oeſterreich mit 15000
feſtzuſetzen. Dieſer ei gilt aber nUr, wenn das Abonne
ment ſofort eingezahlt wird Wer Betracht zieht, daßCIN
Tageszeitung von bis Seiten i On ſchon 000 koſtet, wir
zugeben müſſen, daß wir bei Zeitſchrift von 768 Seiten (48 ruck
bogen) mit Preiſe von 000 weit hhinter den berechtigteForderungen zurückbleiben



ging le eit Mark den
den die öſterreichiſche Hronebereits zurückt ele Da

Mvo unſeren Abonnenten Deutſchland nicht weniger verlangen
nen.0¹von Oeſterreich, da wir obendrein die Zeitſchriftach Deutſchland nicht mit Zeitungsporto verſenden können, ehen

WiruUns leider gezwungen, den Bezugspreis für Deutſchland mit
feſtzuſetzen. Dieſer Lei gilt aber 7 wenn das

onnement ſofort eingezahlt wird Da der Ur der Mark
Rieſenſchwankungen unterliegt, iſt die Umrechnung der K 1 Mark,
die für Emn ganzes ahr Gültigkeit en ſoll, Ein Ding der nmöglich⸗
keitGegenwärtig ind 16 K rund 500 Dieſen Preis
wiw als Bezugspreis für unſere rei

eutſch Abonnenten feſt ermächtigen

aber für den Fall daß der Kurs der Mark eig den Betrag ſo weit
herabzuſetzen, bis ELr nach dem amtlichen Kur umgerechnet vieder die
Summe von 16000 ergibt. Sollte aber der Kurs der Mark noch
weiter ſinken, als es jetzt der Fall iſt, ſo bitten wir jene Abonnenten, die hie⸗

imſtande ſind, den einzuzahlenden Murkbetrag entſprechend rhöhen
Au den gleichen Gründen muß auch für blen und Ungarn der

Bezugspreis erhöht werden, und für Polen Auf Olni Mark
und für Ungarn auf 550 Ungariſche Kronen

Jene Abonnenten den bisher genannten Ländern, E. die
feſtgeſetzten Bezugspreiſe wirklich nicht bezahlen können, bitten wir,
hevor ſie a

eſtellen, der Verwaltung der Quartalſchrift bekanntgeben

wollen, wieviel ſie v entſprechend ihrer finanziellen Lage 65  ahlen
unten. Auf run von Spenden oder Ueberzahlr ngen, die wir auch

kommenden Jahre er erhoffen, werden wir der Lage ſein,
Ermäßigungen eintreten laſſen.

Für die übrigen Länder beträgt der ezu gspreis für Beſteller
der Tſchechoſlowakei — Jugoſlawien 25 Dinare, Italien Lire,

der Schweiz, Luxemburg, Elſaß⸗Lothringen Franken, Holland
Gulden, Amerika Dollare

Zwei oder drei Abonnenten der Schweiz aben Ee3 bemängelt,daßBezieher Elſaß⸗ Lothringen und Italien nunl franzöſiiſche
Franken, beziehungsweiſe Lire ezahlen, währendſie ſchweizeriſche
Franken en  1  en mußten Ein Herr 0 gar die Liebenswürdigkeit,
uns auf ffenen Poſtkarte das pauliniſche Wort entgegenzuhalten:
Israehtae sunt, Plus t E80Nun, der normale Wei der Uarta
chri für da valutaſtarke Ausland iſt der Lei den die

Zeitſchrift koſten würde, wenn ſie der Schweiz hergeſtellt
würde Wir wiſſen ſehr gut, daß der ezugspreis für Lothringen,
Luxemburg, Italien bis 30 Franks öoder Ie etragen mu Der
Grund, varum wir das Abonnement auf ranks, bezw Vre
herabſetzten, iſt einzig und allein die Erwägung, daß die Abonnenten
jener Länder ebenſo wie Wir die Not des ege durchmachten und Uunter
ſeinen Nachwehen leiden und ich darum wenigſtens vielfach keiner
roſigen Lage efinden Wenn Ein Beſteller Italien oder rankrei



freiwillig mehr zahlen ill, ind wir gewiß ehr ankbarda
den dargelegtenGrüu Itenwir ihn nicht dazu
Der Bezugspreis iſtunbedingt der Währung jene Lan ein

zuzahlen, dem ſich der Beſteller befindet: die Einzahlung erfo
beſten Wegeder von der Quartalſchrift eröffneten Ontt bei
Poſtſcheckämtern,deren Verzeichnis ſich auf der letztenUmſchlagſei
efindet. Den Valutagewinnbenützen Wir auch künftigen V
wieder dazu,den Abonnenten der valutaſchwachen Länder die
ſchrift 3u Preiſe, der unter den Herſtellungskoſten leibt, liefer

können.
Da die Verwoltung der Quartalſchrift abgelaufenen Jahr

für die Abonnenten Oeſterreichs, Dentſchlands undPolens wirklich gu
er brachte, 10 bis die Grenzender möglichen  *Opferwilligke
ging, ſodarf ſiewohl erwarten, daß nun auch die Abonnenten
Opferwilligkeit zurückſtehen werden. An alle Abnehmer der Quarta
ſchrift richten wir darum die erzliche itte, der Zeitſchrift auch Zu
un treu leiben und ihr neue Abonnenten u gewinnen.
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N dem Verlage von FerdinandN Reuigkeilen Schöningh Aderborn.
Kaufmann, Karl Maria, andbuc der hristl. Archäologie. Ei
führung die Denkmälerwelt un Kunst des Urehristentum
3. Erll. U. Erb Mit Abbild., Rissen Uu. Plänen
U. nton de Waal Chrieb Kaufmann hat mit diesem Werk der
samten archäologischen Wissenscha monumentalen Dienst geleistet.“
Paulus, NIKOl., Dr, Geschichte des Ablasses Mittelalter VO
Ursprunge bis ZUu des 14. Jahrhunderts. XII U. 392
Der gelehrte Verfasser bietet ler ber das mittelalterliche laswesen EIn gründ-
liche, abscehließhende Arbeit. iSt rue Oergens, II., Dr, Eusebiu
VOI Cäsarea als Darsteller der griechischen Religion. mneStüdie
VZUT Geschiehte der altchristl. Apologetik. XII U. 133 art⸗
mann, ernhar Dr, 107 Ogma und Religionsgeschichte.
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Soeben erſchien

Verlag des kathol. Preßvereines Linza. D

Linzim WandelderZa  under
verfaßt von Bürgerſchuldirektor Ziegler Preis broſchiert 24.000

gebunden 28.000.—Poſtſpeſen ſeparat
Der hübſche und ſauber ausgeführte, reiche Bilderſchmuck erhöht nochde
Wert des Uches, intereſſantenextjeden Heimatfreunderfreuen
essssssle


